
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

96 (16.8.1894)



DlMd .tott , Douner ^iüst und Llitti-.-tag
Pmtz vicrMinliiUch in Trulnch ii M Z PjIn« Niict - geblk's ! Ms ist) Pk . Dmmttslkß den ! 6 . AkrgkK

. b-r ra : tztUtliAiäK viic
r , Itln -!» Zrjlr lt »r t . nn K Pf' -,̂ n e'. cAc.ettz.nn u c.n § a§--- vr kitz l8ll4

Hagesneuigkeiten.
« Baden .

— Die Herbstübungcn de» XiV . A rmee -
korps finden durchgehends im Gebiete des
GroßherzogthumsBadcn statt ; elsaß -lothringisches
Gebiet wird dabei , ausgenommen das Re¬
giments - Exerzieren der Dragoner - Regimenter
Nr . 14 und 22 , welches bei Colmar , bezw.
bei Mülhausen stattfindet , nicht in Anspruch
genommen . Die Infanterie - Regimenter der
28 . Division ( Infanterie - Regimenter Nr . 109 ,
tio , 25 und 111 ) üben im Regiments - und
Brigadeverband bei Meßkirch bezw. bei Pfullen -
dors , die Detachementsübungen der 55 . und
56 . Infanterie - Brigade finden zwischen Sig -
maringen -Beuron und Boll -Saaldorf statt . Die
Manöver der Division werden vom 14 . bis
18 . September zwischen Ueberlingen - Pfullendorf
und Radolfzell - Tuttlingen abgehalten werden .
Die Infanterie - Regimenter der 29 . Division
(Infanterie -Regimenter Nr . 113 , 114 , 1-12 und
142 ) üben im Regiments - und Brigadcverband
bei Donaucschingen ( Infanterie - Regimenter
Nr . 113 und 114 ) bezw. bei Singen ( In¬
fanterie - Regimenter Nr . 112 und 142 ). Die
Detachementsübungen der 57 . Infanterie -Brigade
finden vom io . bis 12 . September zwischen
Donaueschingcu und Lillingen , die der 58 . In¬
fanterie - Brigade in derselben Zeit bei Engen
statt . Vom 14 . bis 18 . September sind Manöver
der 29 . Division zwischen Lillingen und Engen -
Bonndorf . Je eines der in Colmar und
Schlettstadt garnisonircnden Jägerbamilloue
wird den vier Infanterie - Brigaden des Korps
zugctheilt . Die 28 . und 29 . Kavallerie - Brigaden
Dragoner - Regimenter Nr . 20 und 21 bezw.
14 und 22) halten nach Beendigung des Re¬
giments - Exerzierens vom 30 . August bis
10 . September bei Löffingen größere Spezial -
Übungen ab und nehmen dann an den größeren
Uebungen der Divisionen und des Korps theil .
Die Feldartillerie -Rcgimcnter Nr . 14 und 30
üben vorerst in eigenen Verbänden und nehmen
dann vom 10 . September ab an den Detachements -
Übungen , Divisions - und Korpsmanövern theil .
Von dem Pionier - Bataillon Nr . 14 und dem
Train -Bataillon Nr . 14 wird je eine Kompagnie
bezw. ein Detachement jeder der vier

Infanterie - Brigaden zugctheilt . Vom 20 . bis
22 . September findet Korpsmanöver zwischen
Geifingcn - Bonndorf und Lillingen statr . Am
22 . September lehren die Truppen in ihre
Garnisonen zurück.

— Um einem von verschiedenen Seilen
geäußerten Wunsche zu entsprechen , findet in
der zweiten Hälfte des MonatS September
bei der Landesgewerbchalle ein Unterrichtskurs
für Schuh mach er mcistcr üatr . Derselbe
wird 8 bis 10 Tage dauern und Vorträge
über die Anatomie des Fußes , und in Ver¬
bindung mit den nöthigen praktischen Uebungen ,
die Unterweisung im Maßnehmcn und Ueber -
tragung des Maßes auf den Leisten , im
Musterzcichnen und Musterschneiden , im Ab¬
formen von Füßen in Gips und Verwendung
der Gipsform für die Herstellung von Fuß¬
bekleidung , sowie über Befchuhung für normale
Füße umfassen . Wie der „ Bad . Korr .

" mil -
getheilt wird , find die Anmeldungen zu diesem
Kurs so zahlreich eingctroffen , daß nicht nur
die Abhaltung desselben gesichert, sondern auch
bereits die Veranstaltung eines Zwesten Lehr¬
gangs in Aussicht genomm. cn ist .

Vom Bodensee , 12 . Aug . Die jüngste
Zeit war eine sehr günstige für den Blau -
felchenfang , so daß dieselben thcilweife zu io
und 15 Pfg . per Stück verkauf : werden mußten .
Cs ist bedauerlich , wenn die Fische in so be¬
trächtlicher Anzahl gefangen werden , daß man
sie zu solchen Schleuderpreisen verwerihcn muß ;
um so mehr , als bei der bedeutenden Aus¬
dehnung der Fischerei stu Bodenscc , die jetzt
mit 80 Zuggarnen und looo — 1500 Srell -
netzen betrieben wird , die Frage , ob der Blau -
felchensang nicht eingeschränkt werden tolle ,
eine gewisse Berechtigung zu haben scheint.

Deutsches Reich.
Berlin , 12 . Aug . Seine Majestät der

Kaiser gab gestern Nachmittag in Cowes
einen Thec an Bord der „ Hohenzollern " . Abends
veranstaltete Ihre Majestät die Königin in
Osborne ein Diner , an welchem Lord Salis¬
bury tbeilnahm . Morgen wird der Kaiser fich
von der Königin verabschieden , um am Diens¬
tag die Rückreise nach Deutschland anzuireten .

— Im Publikum find vielfach noch un -
richtige Ansichten über die Schadenersatz¬

pflicht der Reichspost Verbreiter ; es mag
daher eine Uebcrsicht über die in dieser Hinücht
bestehenden Vorschriften am Platze sein. Dir
Reichsvofi zahlt Schadenersatz in folgenden
Fällen : 1 . für verloren gegangene Einschreib¬
sendungen und Postauslragsbricse werden ver¬
gütet je 42 Mk . ; 2 . für verlorene oder be¬
schädigte Geldbricse und Wcrthpackele der an¬
gegebene ( versicherte ) Betrag ; 3 . für gewöhn¬
liche Packele im Falle eines Verlustes oder
einer Beschädigung der wirkliche Schaden ,
jedoch höchstens 3 Mk . für ein halbes Kilo¬
gramm , für den Verlust oder die Beschädigung
von „ Postpacketen ohne Werthangabc " wird
im Weltpostverkehr ein dem Betrage des Ver¬
lustes oder der Beschädigung entsprechender Er¬
satz , höchstens jedoch 12 Mk . für ein Packet
bis 3 Kilogramm und bezw. 20 Mk . für ein
5 Kilovacket geleistet ; 4 . für die ans Postan¬
weisungen eingezahlten Geldbeträge wird voller
Ersatz gewährt ; 5 . für einen durch verzögerte
Beförderung oder Bestellung von Sendungen
unter 2 . und n . entstandenen Schaden leistet
die Post Garantie , wenn die Sache infolge
der Verzögerung verdorben oder ihren Werth
ganz oder theilwcise verloren har . In allen
Fällen wird außerdem das etwa bezahlte Porto
erstattet . Tie Ersanansprüche sind binnen sechs
Monaten , vom Tage der Einliesernng der
Sendung an , bei derjenigen Postanstalt ein¬
zubringen , bei der die Sendung ausgegeben
wurde . Für gewöhnliche Briespostsendungen
wird weder im Falle eines Verlustes oder einer

. Beschädigung , noch im Falle einer verzögerten
Beförderung oder Bestellung Ersatz geleistet .

— Die Novelle zu den Unfallver -
nchcrungsgeietzeit will auch das Ver¬
fahren bet der Festsetzung der Renten
vereinfachen . Es soll eine mündliche Ver¬
handlung mit dem Entschädigiingsbcrcchligten
über seinen Anspruch schon vor dem Fest¬
stellungsorgan der Lernfsgenossenschaft srart -
finden können . Dafür soll dem Rekurs an - die
Versicherungsämter die bisher zugelassene Nach¬
prüfung der thatsächlichen Fragen entzogen ,
ihm vielmehr nur die rechtliche Beurtheilung ,die Richtigstellung von Verstößen wider den
klaren Inhalt der Akren und die Beseitigung
wesentlicher Mängel des Verfahrens überlassen

Feuilleton . 15)

Verschlungene Pfade.
Noman von A. Nicola .

( Schluß .)
„ In jener Zeit wurde ich von meinen

Gläubigern hart bedrängt , denn ich hatte nicht
nur mein Vermögen verspielt und vergeudet ,
sondern hatte auch noch große Schulden . Ich
war in Verzweiflung und so kam ich zu dem
Entschluß , mich durch eine Verbindung mit Edith ,
welche als Lady Ponsonby ' s reiche Erbin galt ,aus meiner

. Verlegenheit zu ziehen . — Jetzt
kennst du die ganze Feigheit meines damals so
schwachen Charakters . Du könntest mich deshalb
nicht mehr verachten und verabscheuen , als iches selbst thnc . Ich war froh , daß du während
unserer Verlobung nur selten auf das Bergschloß
kamst ; ich wußte nicht, wie ich cs ertragen sollte ,
dich öfter zu sehen, ohne von meiner unveränderten
Liebe zu dir zu sprechen. O , Madclcine , wie ich
dich liebte ! Wie ich dich noch liebe ! Sieh , hier
ist dein Bild , das mich nie verlassen hat , seitdemdu es mir gabst ! — Madeleinc , ich frage dich
zum zweiten Male , willst du die Meine werden ?
Madeleinc , Madclcine ! antworte mir ! " fuhr er

leidenschaftlich fort ; „ sprich nur ein Won ! gib
mir nur einen Funken oon Hoffnung ! "

„ Guido, " entgegnete ich nach kurzem Schweigen ,
„wie Manches gibt cs , wonach es uns verlangt ,
und ehe unsere Lippen das Süße berühren ,
wenden sic sich zu etwas Anderem , das trotz
seines verlockenden Aussehens bitter ist . Wenn
wir dann zu unserem ersten lieben Traum
zurückkehren, dann — ist es Zu spät ! "

„Madclcine , Madeleinc ! -Heiß : das mit
anderen Worten , daß du mich abwetsest ? " ries
Guido .

„Ja , Guido, " versetzte ich ruhige „ Ich blieb
dir lange traurige Jahre hindurch treu , wo ein
Wort von dir mir viele Tage und Nächte des
Kummers und Grams erspart hätte . Trotz
deines langen Schweigens und deiner Vernach¬
lässigung blieb ich deinen : Andenken treu . Da¬
mals wäre ich trotz Allem , was du dir zu
schulden kommen ließest — die Deine geworden ;
doch jetzt liebe ich einen Anderen ! "

„Mehr als du mich einst liebtest ? " fragte
er mit bebenden Lippen .

„ Jetzt , Guido , ja !" ries ich erregt , und
meine Augen füllten sich mit Thränen . „ Es
gibt aber eine Oase in meinem Herzen , ein
goldenes Blatt in dem Buche meines Lebens ,
eine Blume unter den Dornen , mit denen mein

i Psad bestreut war , einen glänzenden Stern in
idcr tiefen Finsterniß meiner Vergangenheit —
und das war meine erste Liebe .

"

! „ Und ist der weltersahrene Mann so anders ,
s als der Jüngling den du liebtest ?" fragte er.

„ Vor Jahren, " enrgegnete ich, „ in jener Zeit
! traurigen Harrens , fragte mich ein edler Mann ,
i ob ich die Seine werden wolle . Jedes andere
§ Mädchen wäre stolz gewesen, von ihm auserkoren
i zu sein. Ich wies ihn zurück — des Geliebten
! meiner Jugend halber ! "
! „ O Madeleine , schone meiner ! " rief Guido ,
j „ Damals liebte ich ihn nicht, " fuhr ich fort ,i „und hätte wohl nie Liebe für ihn empfunden ,
zwenu Jener mir treu geblieben wäre ; aber jetztliebe ich ihn . "

; „ Mehr , als du mich jetzt liebst ? "
„ Ja, " lautete die Antwort .
Tiefes schweigen folgte .
Er bedeckte seine Augen mit der Hand , seine

Lippen blieben stumm ; aber durch die schlanken
weißen Finger drängte sich eine Thräne .

Nach mehreren Minuten lautloser Stille stander aus .
„Lebe wohl , Madeleine / sagte er leise und

, stockend , „zum letzten Male lebe wohl ! Wir
! werden uns aus dieser Welt nie Wiedersehen.? Ich kann das Bergschloß nicht kaufen , diese



werden . Zn Gunsten dieser Neuregelung , die
von verschiedenen Seiten angefochten worden
ist , wird in den „ Bert . Pol . Nachr . " Folgendes
geltend gemacht : „Es würden dadurch die Ler -
sicherungsämter und namentlich das Reichs¬
versicherungsamt , das im Lause der Jcchre mit
immer mehr Arbeiten überhäuft wurde und ,
wenn man an der Erweiterung der Unfallver¬
sicherung aut das Handwerk Festhalten will ,
noch neue Arbeil in ausgedehntem Umfange
erhalten würde , stark entlastet werden . Nicht
weniger als 55,4 Proz . aller im Jahre I4 -. 2
vor dem ReichsoersicherungSamte zur Ent¬
scheidung gekommenen -Streitigkeiten hatten
thatiachliche Fragen zum Gegenstände , welche
weit besser von den Verhältnissen nahe stehen¬
den Schiedsgerichten erledigt werden . Im
Jahre 1893 waren beim Reichsversicherungs -
amr 6944 Rekurse zu bearbeiten . Von den¬
selben mußren 1653 , und zwar 12 aus dem
Jahre 1892 und 1641 aus 1893 , insgesammt
also nahezu 24 Proz . , unerledigt bleiben . Durch
eine Beschränkung der dem Reichsversichernngs -
amre zugehenöen Rekurse würden die Endent¬
scheidungen bei der Rentenfeststellung be¬
schleunigt und damit auch den Versicherten
ein Gefallen erwiesen werden ."

* Mi : der Biidung der württem -
bergischen Centrumspartei , deren Pro¬
gramm und Aufruf dieser Tage veröffentlicht
worden ist , hat das ohnehin schon so mannig¬
fache Parteiteben in Deutschland eine neue
Blüthe getrieben . Das Programm der jüngsten
Partei Deutschlands enthält ein reiches Bouquet
sehr verschiedenartiger Forderungen , die sich
aus da ? konfessionelle Gebier wie ans die Ge¬
biete der Schule , des Staatsrechtes , der So¬
zialpolitik , der Steuer - und Finanzpolitik be¬
ziehen . Wenn hierbei der Progcammenrwurs
nach der kirchrn- und schulpolitischen Seite hin
so extreme Forderungen ausweist , wie es die¬
jenigen der konfessionellen Volksschule , der
geistlichen Schulaufsicht , der Wiedereinführung
des Zwanges zum Besuche Ser sonntägigen
Christenlehre u. ! . w . sind , so erscheint dies
bei denr Charakter der neuen Partei wohl
selbstverständlich . Anderseits enthält aber das
Programm auch staatsrechtliche , wähl - , sieuer - ,
finanz - und sozialpolitische Forderungen von
rheilweise recht radikaler '

Färbung , so daß das
Programm der neuen Partei in dieser Be¬
ziehung einen merklichen „Stich " in 's Demo¬
kratische ausweisr . Ob die württembergische
Centrumspartei über die Grenzen Württembergs
hinaus irgendwelche Bedeutung erlangen wird ,
das bleibt zunächst noch sehr aoznwarten .

Krankrcrch.
Paris . 15 - Ang . Die Guillotine ist

gestern Abend nach Lyon abgegmigen . Die Hin¬
richtung Caserio s erfolgt wahrscheinlich am
Donnerstag .

Berschiescnes.
-- - Durch fünf O -chsen ist am Samstag

eine schwere Zugsentgleisung herbeigeführc
worden , die eine längere Verkehrsstörung der
ostvreußischen Züge zur Folge hatte . Als der
von Osterode kommende Pcrsonenzug kurz vor
9 Uhr Samstag Abend in Miswaldc Anlaufen
sollte und an dein Dorft Taaüern vorüberfuhr ,
sah der Lokomotivführer fünf Ochsen zwischen
den Bahiffchienen dem Zuge cntgcgenkommen .
Trotzdem sofort der Train gebremst wurde ,
war es zu spät ; die Tlsicrc stürmten der Loko¬
motive entgegen , geriethen unter die Maschine
und brachten dieselbe zur Entglci ' ung . Von den
zuckenden Körpern der Ochsen wurde die Loko¬
motive hochzehvben , sie fuhr annähernd 59 Meter
ans den Bahnschwcllcn , stürzte dann von dem

Meter hohen Bahnkörper herab , zwei Wagen
mitziehend . Ein Güterwagen wurde vollständig
zertrümmert , besser davongekommen ist ein Per¬
sonenwagen dritter Klaffe , in welchem mehrere
Personen leichte Verletzungen erlitten haben .
Als besonderes Glück ist der Umstand zu be¬
trachten , daß die Entgleisung nicht 190 Meter
weiter geschah , wo der Bahndamm eine Höhe
von 20 Metern hat , ebenso daß trotz der ge¬
fährlichen Lage der Maschine der Kessel nicht
platzte , sonst wären die Folgen unabsehbar
gewesen.

— Ein Geizhals und Sonderling wie
es wenige gegeben haben dürfte , ist dieser Tage
in dem nnterftänkffchm Orte Urspringen gestorben .
JosA Goldberg hieß der seltsame Kauz , der ,
obgleich er ein Vermögen von über 50 ooo Mk .
besaß , fast ausschließlich von Lrod und Kartoffeln
lebte und , wenn er in der Heimat keine Arbeit
fand , sichtend die deutschen Lande durchzog . In
Mannheim , wo ihn einmal die Polizei wegen
Bcttelns verhaftete , fand man einen Betrag
von 20 000 Mk . in Banknoten bei ihm . Als
auf telegraphische Anfrage der rechtliche Besitz
dieser Summe bei Goldbcrg durch den Urspringer
Bürgermeister bestätigt wurde , bar Goldberg ,
über Nacht in Hast bleiben zu dürfen , damit er
kein Schlasgeld brauche . Jüngst brach er aus
dem Heimwege von Würzburg im Walde er¬
mattet und entkräftet zusammen . Er starb am
folgenden Morgen , nachdem er der Kosten halber
die Herbeihohlung eines Arztes abgelehnt hatte .
Als dieser kam . konnte er nur seststellen, daß
G . thatsächlich Hungers gestorben war .

— Das schwindelhafte Wesen mancher
Stellenvermittelungsinstitute ist schon oft genug
in unserer Zeit gebrandmarkt Warden . Das
Wunderbarste aber ist , daß derartige Institute
sogar über Anerkennung ?- und Dankschreiben
für ihre Thätigkeit verfügen . Wie diese aber
erworben werden , lehrt folgender Vorfall : Ein
Vrennereioerwalter wandte sich an ein derartiges
Institut , das sich gleichzeitig mit der Ausbildung
von Leuten für landwirthschastliche Fabrikbeiriebe
befaßt . Er mußte eine vorläufige Vermittelungs¬

: gebühr von 150 Mk . erlegen . Es vergingen
- 7 bis 8 Monate , ohne daß der Mann Aas

'
zu

hören bekam. Als er dann persönlich owrspzech,
empfing er zwar Vertröstungen , aber keine Stelle .
Dagegen wurde dem armen Teufel eröffnet , er
könne sein Geld , wieder haben , wenn er dem
Institute ein AnerkemimWichreiben ausstelle .
Da er sein Geld sehr nöthig brauchte , so verstand
er sich dazu und das Institut hatte seine —
Anerkennung . ^

— Eine „ Lugloch - Medaille " Ist , wie
aus Graz geschrieben wird , zur Erinnerung au
die glückliche Rettung der i :n Lugloch ein-
geschloffcn gewesenen Höhlenforscher geprägt
worden . Hoffentlich sollen sich die Sinnsprüche
der Medaille wütsi " und „ Beharrlich¬
keit führt zum Ziel " nicht etwa auf die wag¬
halsigen Höhlenfexe , sondern ans die mnthigeu
Retter beziehen !

— In köstlicher Weise karrikiren die „Lust .
Bl ." die Finanz - Zustände und Verhältnisse in
Griechenland folgendermaßen : Der König der
Hellenen Hane in altgriechischen Heldenbüchern
gelesen und sich weidlich daran erbaut . Dann
aber siel ihm ein , wie weit doch diese Glanz¬
zeit hinter ihm läge , und er seufzte rief auf .
„ Ach," sprach er , warum haben wir heute
keine Kraftgestalreli mehr wie die , von
denen die Bücher meines Landes vermelden !
Warum gibt cs unter den Neugriechen keinen
Herkules ! "

„ Hier ist Einer, " läßt sich eine
Stimme vernehmen . Und als der König auf¬
blickte, da stand sein Minister neben ihm . „Du
bist ja Trikuvis "

, sagte der König , „ aus
dem Geschlechre derer von Pumpulis . "

„Wenn Majestät befehlen, " erwiderte Trikupis ,
„so kann ich auch Herkules sein ; gebt mir nur
entsprechende Arbeiten auf , daß ich sie voll¬
bringe ! " Und also geschah cs ; der neugriechische
Herkules vollbrachte nach dem Vorbild des
antiken eine Reihe ungeheuerlicher Thaten ,
nämlich : Erstens brüllte er wie der nemeische
Lö 'we , daß er Geld brauche und dieses gut
und pünktlich verzinsen wolle . Zweitens be¬
kämpfte er die leruäische Hydra der
Staatsgläubiger derarr , daß diese mit ver¬
brannten Fingern und leergebrannten Tas -Kff
abziehen mußten . Drittens hatte er wahrhaft
erymanthisches Schwein , als er darauf
ging , auswärtige Finanziers hineinzulegeu .
Viertens führte er den Beweis , daß die Chefs
der Bankhäuser , die sich mit ihm einließen ,
kretische Och ' en wären . Fünftens fand er
auch in den Kreisen deutscher Prioatkapitalisten
das Rindvieh des Geryoncs . Sechstens
manipulirte er derartig , daß der Staatskredit
auf den Cerberus , den Hund der Unterwelt ,
kam ec. w. re. Zwölftens lieferte er der Ber¬
liner Börse für deren vollwerthiges Geld den
Mist des Angias in Gestalt griechischer
Staatspapiere . Und damit waren die Aufgaben
gelöst !

Gegend und die liebe Heimat ist mir ohne
deinen Besitz für immer vergällt ."

„ Sprich nicht so , Guido, " erwiderte ich weich ,
„ ich hoffe, daß du in unsere Gegend ziehst, und
die warme Freundschaft , die ich für dich hege,
lebenslänglich zwischen uns tortbesteht ."

„Das ist unmöglich, " sprach er traurig . „ Ich
kann nicht hier bleiben und dich als Frau eines
Anderen sehen. Dieses Bild werde ich, so lange
ich lebe , zum Andenken an dich tragen : der
Himmel vergebe mir , wenn es Unrecht ist , —

doch es soll mich auch im Tode nicht verlassen .
Morgen reise ich nach Indien ab und werde
uie wieder nach Deutschland zurückkehren. Und
wenn dick in späteren Jahren in deinem Heim
einst muntere Kinderftimmen umgeben , so erzähle
ihnen in trauter Dämmerstunde bisweilen von
einem Herzen , das am Strande Indiens ruht ,
und dessen letzter Schlag ihrer Mutter galt ."

Er ergriff meine Hände , preßte seine Lippen
darauf , und dann umschleierten Thronen meinen
Blick — ich sah ihn niemals wieder -

H *
*

Kaum vier Wochen später stand ich eines
Nachmittags am Fenster meines kleinen Wohn¬
zimmers , mit einem Buche in der Hand ; aber
ich las nicht. Ich beobachtete ein Kind , das ,
einen Reifen nach sich ziehend , die Straße hinab -

trippelte , und dachte dabei halb neiderfüllt an
das kleine glückliche Herz .

Geräuschlos war hinter mir Jemand in 's
Zimmer getreten , kam näher und legte die Hand
aus meine Schulter .

Ich wandte mich nach dem Eindringling um.
Es war Rektor Walter .

„ So sinnend , Madeleine ? " srug er lächelnd .
— „ Ich will Ihr Prophet sein , und Ihnen
sagen , was sie dachten : Sie wünschten , Sie
wären dieses Kind mit all ' seiner Sorglosigkeit . "

„ Und seinem Glück, " setzte ich ohne zu über¬
legen , hinzu .

Da wurde er schnell wieder ernst .
„ Sind Sie nicht glücklich , Madeleine ? —

Theure Freundin , wir kennen einander so lange
— wollen Sie mir nicht vertrauen ? Wollen
Sie mir nicht sagen , was Sie bekümmert ?"

„ Nichts, " erwiderte ich und schaute dem
Rektor munter in das freundliche Gesicht. „ Ich
bin ein schwaches , thörichtes Geschöpf und ließ
mich nur einen Moment von meinen Phantasien
sortreißen , das ist Alles . Ich fühlte mich eben
ein wenig einsam ."

„Und doch wollen Sie sich zur Einsamkeit
verurtheilen , Madeleine ?"

Er hatte meine Hand ergriffen und blickte
zu mir nieder . Da stieg mir die Röthe in ' s
Gesicht , und er ließ meine Hand los .

„ Es ist grausam vou mir , Ihnen wehe zu
thuu, " sprach er seufzend : „ ja , ich bin thöricht ,
auf eine Stunde zu hoffen , die wohl niemals
kommen wird — und dock habe ich all ' die
Zeit hindurch gehofft . "

„ Worauf — Theodor ?" fragte ich .

„Madeleme ! Lena ! " ries er , und ein Aus¬
druck unaussprechlicher Freude erhellte seine edlen
Züge . „ Sprich , Geliebte , ist es wahr , willst du
endlich die Meine sein ?"

Und seine Arme , seine schützenden Arme um¬
faßten mich liebevoll : au seiner Brust ruhte
ich , um Kummer , Trübsal und Sorge nie mehr
allein zu tragen — um mich nie mehr einsam
und verlassen zu fühlen .

Wie berauschende Musik klangen seine Worte
an mein Ohr :

„Endlich , endlich drücke ich meinen Liebling
an meine Brust ! In vier Wochen soll unsere
Hochzeit sein ! "

Verschiedenes .
— .Gut gemeint . „Was willst du werden ,

Fritzchen ?" fragte ein Vater sein Söhnchen . —

„Zuckerbäcker , liebes Väterchen, " sagte der
Knabe . — „Zuckerbäcker ? Und warum das ?"

— „Um Dir das Alter versüßen zu können !"
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zugs zu den Verlassenschastsver -
Handlungen an den Unterzeichneten

Die Bürgermeifterwoh ! in Söllingen betreffend .
Nr . ,,17,217 . Wir bringen zur Kenutniß , daß der zum Bürger - _ , ^

meister der Gemeinde Söllingen wicdergewählte Landwirth Frauz i ^ beilungsbeamren Nachricht von
Reitf unterm Heutigen als solcher verpflichtet wurde . ! l

'
Ech gelangen zu lasten , da andern -

Durlach den 10 . August 1894 . l ialls die Erbschaft lediglich Den -
Grotzhcrzogliches Bezirksamt : Ijenigen zugetheilr werden müßte,

H o ! tzm ann . ! welchen fie zukäme , wenn die Ge-
von R -V»r° wr - N .,n der F - v- rdack -Brü -k- !

zwischen C ' llmendingen und Tietlingen betr . ! Durlach , 2 Aug . 1894
Nr . 17,466 . Die im Zug der Landstraße Nr . 20 zwischen Ellmen - j Großh . Gerichtsnotar :

dingen und Dietlingen befindliche Brücke über den Federbach wird ! Stoll .
hiermit wegen Bornahme von Reparaturen von Montag den 20 . bis ! -
Donnerstag den 90 . l . M . für schwere Fuhrwerke gesperrt . § GrövorttldUNil .

:
« Ls -« d-S La - dwirtbs

_ « attzmaun ._ — ! Gregor Edelmaier , MariaDen Vollzug des deutsch - schweizerischen HandelS - ^ v a geb . Fuchs , in Jöhlingen,Vertrags , hier die Ausstellung von Leumunds - sind unter Anderen kraft Gesetzes
zeuguiffen bei Grwirkung von Heimat -

' deren Söhne Wilhelm und' ' ^ lJoses Edelmaier berufen , deren
« Aufenthaltsort unbekannt ist . Die¬

selben werden deshalb mit Frist
von sechs Wochen

scheinen betreffend .
Nr . 17,519 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden tu

Kenntniß gesetzt , daß künftighin hei Gesuchen um Ertheilung von !
Heimatscheinen zum Aufenthalt in dek Schweiz Leumundszeugnisse ! . . - -
nur dann auszustellen sind , wenn dies von uns ausdrücklich ver - aufge . ordert , zum Zwecke dev Bel¬
la na t wird j ^ gs W den BerlasienschastSver -

Turlach den 14 . August 1894 . , Ulungen an den Unterzeichneten
Grotz1,erzogliches Bezirksamt ' jTheüung . beamten

Holtzmann .
Nachricht von

gelangen zu lasten , da andern -
^ — / -L— — - 7- — — L — rrr — :- — falls die Erbschaft lediglich Den -Dic E ' ntwäfferung des KreiStvegeS Vcr . 31 im Ert jx^ igen zugetheilt werden müßte ,Aue betreffend . ! welchen sie zukäme , wenn die Ge -

Nr. 16,519 . Die mit Verfügung vom 9. d. M. Nr . 16,788 an - ladenen zur Zeit des Erbanfalles
geordnete Straßensperre für den Kreiswcg Nr . 91 . (durch Aue ) wird , nicht mehr am Leben gewesen wären ,
hiermit wieder aufgehoben . ! Durlach , 10 . Aug 1894 .

Durlach den 15 . August 1894 . s Großh . GerichrSnotar :
Grotzherzogliches Bezirksamt : s Stoll .

H oltzmann .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Ausficht ,
bestehend aus 2 geräumigen Zim¬
mern mir Glasab ' chluß , Küche,
Mansarde , Keller , Waschküche,
Trockenplatz , und Brunnen im Hof :
ferner eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher aus 29 . Oktober zu ver¬
mietheu

_ Thurmberg we g 2.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist aus
29 . Oktober zu vermiethen
_ Herrenstratze 28 .

Eine Wohnung von l Zimmer ,
Küche und Sveicher ist aus
29 . Oktober zu vermiethen : dazu
kann auch ein Theil einer Werk¬
stätte gegeben werden . Näheres
_ Hauptstraße 8b .

Zu dem Neubau Weingarten
Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 9 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör
mit freier hlusstchr (auch zusammen )
ans 29 . Okt . zu vermiethen . Näheres
_ _ Adlcrstratze 24 .

Parterre -Woljinmg
von 6 Zimmern init allem Zubehör
in schönster Lage der Stadt auf
Oktober zu vermiethen

Leopolvstraße 4 .

An
Leichenschauer betreffend

die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks : §
Nr . 481 . Nach H . 16 der Dienstweisung für Leichenschauer hat «

derselbe ein für alle Mal einen Stellvertreter zu bezeichnen , welcher !
der amtlichen Genehmigung bedarf . j

Aus Grund des Erlasses Großh . Ministeriums des Innen : vom ,21 . Juli 1894 Nr . 18,482 werden deshalb die Bürgermeisterämter , bauschule an Brod , Wecke
"
, Fleisch¬veranlaßt , innerhalb 8 Tagen an den Unterzeichneten die Namen der und Wurstwaaren soll für die Zeitverpflichteten Stellvertreter einzusenden . Diejenigen Gemeinden , welche ! von Mitte Oktober 1894 biseinen solchen noch nicht aufgestellt haben , haben dies sofort zu thmO z . Dezember 1895 in Lieferung ge -und den betreffenden Mann auf §geben werden .

Dienstag den 21 . August 1 »94 ! Schriftliche

! Wo6nung zu vermietijm .
; - 9 große Zimmer , Mansarde ,' Die Lieferung von Mrod, ' Glasabschluß und alle sonstigeund alle

für die chroA ÄMöau - , ,, ,
schule Augulienöerg . 2 Stock , bestehend'

aus 3 Zimmern mit Glasadschluß
nebst allem Zugehör , ist aus den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

H>finzvorkadt 34 im Laden.

Der Bedarf der Großh . Obst -

Angeboie sind bis

In meinem Neubau ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher aus deni« meine Sprechstunde früh 8 Uhr im Spital zu Durlach zur Prüfung zum 1 . September d . I .

'
an die ! zJ . Oktober

'
zu vermiethenund UnterweNling durch nuch und uachheriger Verpflichtung durch das Unterzeichnete Stelle einzureichen ,

" ,
Großh . Bezirksamt mir zu bestellen

Durlach den 14 . August 1894 .

_ Reichert , Großh . Bezirksarzt .
Aen Vollzug des KrankenverffcherungsgesetzeS , hier

Aenderunq des Statuts der Genieindekranken -
verffcherung von Durlach betreffend .

Wir geben hiermit bekannt , daß das Statut der hiesigen Ge -
meindekrankenversicherung mit Zustimmung des Bürgerausschusses und
Genehmigung Großh . Bezirksamts folgende Abänderungen beziehungs¬
weise Zusätze erhalten hat :

1 . Zu 8- 15 Absatz 2 wurde eingeschaltet nach den Worten „ eines
vom Gcmeindearzte "

„ eventuell von einem anderen approbirten
Arzte " .

2 . In § . 15 Absatz 3 wurde beigesügt : „ oder auf Grund einer
besonderen Anweisung durch den Gemeinderath " .

3 . In 8 - l " wurde als Absatz 2 eingesügt : „ Gemäß 8- 6 ». ,Absatz 2 K . - B . - Ges . wird vorgeschrieben , daß die Erkrankten
zum Empfang des Krankengeldes für jede Woche einen vom
Gemeindearzte ausgestellten Krankenschein vorzulegen haben .
Für außerhalb des Kafsendezirks sich aufhaltende Versicherte
genügt die Vorlage eines von irgend einem approbirten Arzt
ausgestellten Krankenscheins " .

4 . In 8- l 8 wurde eingeschaltet nach den Worten „ belegt werden ."
„ Die gleiche Strafe trifft auch diejenigen Versicherten , welche
der Vorschrift in 8- 17 Abs . 2 zuwider Krankenscheine des
Gemeindearztes nicht vorlegen ".

Durlach den 9 . August 1894 .
Das Mürgerrrneisterranrt :

_ H . Steinmetz ._ Siegelst .
Katharina und Eä eilte

woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe , 13 . Aug . 1894 .
Großh . Obstbauschule :

C . Bach .

G . Link . Bäcker .

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Hödel unä Letten
ist dock nur

81/83 Kaiserftr. 81 83 Karlsruhe ,
»I « o n :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren , wenig

(Durlach .j Andreas Kamerer ,
Fabrikarbeiter hier , läßt

Montag Sen 20 . August ,
Nachmittags 2 Uhr , , ^ . . , . ,

im Rathhause mittelst öffentlicher LN
Steigerung verkaufen :

Gebäude :
Lgrb . Nr . 1234 .

28 Meter .
Wohnhaus in der Schlacht - ^

Ha ^ Uat
Hausstraße hier , neben Ver '

Sin einstöckig

Grßvortadung.
Zur Erbschaft des am 13.Juni 1894

verlebten Maurers Vincenz Nup -
pender in Wöschbach sind unter
Änderen kraft Gesetzes dessen Töchter

Rup¬
pe nd er berufen , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist . Dieselben werden
deshalb mit Frist

von sechs Wochen
ausgesordert , zum Zwecke des Bei -

käuser und Franz Riel .
Durlach , 14 . Aug . 1894 .

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

S i e g r i ft.

kin schön möblirtes ,L . MUNVI , jft sofort zu ver¬
miethen

Spitalstratze 1 .
Ein gut möblirtes Zimmer

ist an einen anständigen Herrn so¬
gleich oder später zu vermiethen

Adlerstrcrße 19 , parterre .
"
üiininoi ' ^ n einfach möblirtes ,

womöglich mit Kost,
wird von einem Mädchen zu miethen
gesucht. Adr . an die Erped . d . Bl .

i kurrcnz zu verkaufen . - versandt ohne
Gmtiallageöerechnung franco Durlach.

Ortsetter , aus dem i :
vollständige Betten von -F 70 an ,

. . . . lO „
§ .„ ^ ^ » . ratzen . . . . . . 40 „
poiirte ChiffonnicreS . . . . . 29 „
zweithürige Klcidcrschränke . . . 20 .
einthürige Klcidcrschränke . . . 15 „
polirte Schübladen- Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 .
Büffets . . . . . . . . . 80 „
sollst, eichene Zimmereinrichtungen 300 „
sollst. Schlafzimmereinrichtungen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spiegelichränke mit KrystallglaS . 80 ,
Ovaltische . . . . . . . . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar-

morausiatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 3Ü /4k
Stroh - und Holzstühle von »4k 2 .50 an ,
Plüschvorlagen, H breit „ . 16. — ,
Spiegel . . . . . „ , 2 .— „
Vorhanglristcn . . . „ „ 1 . — „Uocdlsine Linricktung riet» sul I.ager billigst >

Kötels „ nd Anstalten gewütste ich be -
grbßerent Bedarf noch Gxtra-Rabatt !

lui . Weinkeimep .



Glchkl Mklsrn - AuMriMl in Mick- «kd Trirstmslkk
von

Leit ,

1lir » » » , Ineot^ssren - ^sbrüt sus keutlmgen,im Sause des Metzgermeikters H . Aorn , Kauptstraße 48.
Um mit meinem kolossalen Vager in Tricotrvaaren räumen ^ halte von

'
heute av , aus nur kurze

einen Ausverkauf in Normal - und Reform - Herren - und Damenhemden , Knaben - und Madchenhemden ^ aller
Größen , Herren - und Damen - Unterhosen , Untcrlerbchen in Vigogne , Mako und rein Wolle - : , TouriAenhrmde « ,TricottaiUen , Csrsetschoner , Schweitzsauger , Haudschnhe , KinderkMel , Strümpfe , Socken u noch vieles Andere

Vcmerkc , daß zu äußersten Fabrikationspreiscn abgegeben wird und lade zu gütigem Besuch sreundlichst ein .
Weltellungerr rrcrck Mcrst iveriöerr schleurriglt crusgefUhrL .

Godes -Anzeige .
sDurtachF Schmcvzeifüllt mache ich

hiermit Freunden und Bekannten die Mit -
theilung von dem heute Nachmittag erfolgten
plötzlichen Hinschcidcn meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes

und bitte um stille Thcilnahmc .
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Heutz geb . Fleischmann .
Dttmlach den 13 . August 1694.

Liederkranz Turlach .
Donnerstag , lll . v . Mts . ,

findet bei günstiger Witterung unser
Gartenfest

im Amalienbad statt , wozu wir
unsere geehrten Mitglieder nebst
Angehörigen sreundlichst ein laden.

Einführungsrechr ist gestaltet.
Der Borstand .

Geschästsanzeige und
Empfehlung .

lDurlach . s Freunden und
Gönnern zur Kenntniß , daß ich die

Ä e ZL r v i
im Hause des Hrn . Heinrich
Kleiber , Kroucnstraße 4 , über¬
nommen habe . Ich werde stets be¬
müht sein , meine werthcn Kunden
mit guter Waare zu bedienen .

Achtungsvoll
August Uostweiler .

Heute
( Donnerstag )

wird

Mlachki .
Grüner Hof .

Wein - L ^ ostkäbssr.
Einige hundert Srück

weiugrnnc Fässer in
jeder Größe sind zu
verkaufen

ronenstraße 3t ) ,
_ Karlsruhe .

Neue holl. Voühärmge ,
10 Stück 4Ö

neues Sauerkraut,
pr . Psd . 12 bei

HP ) i tipp Lirgerr .

Jungt ivchtjße Wrihsleuie
suchen hier am Platze eine gut
gehende Wirthschaft in Pacht oder
Zapf zu nehmen , Zapf bevorzugt.
Offerten au die Expedition dieses
Blattes unter Nr . ior >.

Oleander Bäume ,
3 blühende , sind wegen Wegzugs
billig zu verkaufen bei

Postmeister Wisscrt .

Mamilmlimg .
Wir habe » in Erfahrung gebracht , das ; sich auf

vielen Eichorienfcldcrn Ausschuß zeigt ; es veranlaßt uns
dieses Vorkommnitz , die betreffenden Pflanzer ebenso
freundlich als dringend zu ersuchen , die geschossenen
Wurzeln anszichen zu kaffen und machen dabei aus K . 4
unserer Vertrags - Bestimmungen ganz besonders auf¬
merksam , .nach welchen durch den Ausschuß holzig ge¬
wordene (sichoricn nicht abgelicfcrt werden dürfen .

Ta die gegenwärtige feuchte Witterung für diese
Arbeit sehr günstig ist , bitten wir solche ungesäumt vor
zunchmen und sich nicht durch Unterlassung derselben ttn
annehmlichkcitcn und Schwierigkeiten bei deren Ab
liefcrungcn im Spätjahr ausznscßen .

Lichsrikn -Mik so « Gedriidtt Wickert ,
D u r l a ch .

4 — 6 , können sofort eintrcten bei
Johann Semmier , Zilnrirerlneiftev .

In meinem Ausverkauf
cmptehle noch schöne Auswahl in allen bisher geführten Artikeln zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preist :: .

k» . ZLerrrSl HVtn . .
Aicrrcnlrlcider - äe Marrufalrturwae.rcugeschäst ,

64 Hauptstraße 64t

Erwiirlcte Schiffsladung
Fst in Marau mit
i T. Qualität Nußkohlen I . und IL . ,
j D , , Fettschrot ( sehr stückreich)
für uns cingetroffen und dauert die Entladung bis zum 16 . August.

- Bestellungen hieraus nehmen wir zu sehr billigen Preisen entgegen .
8Qlrnt ! rLL beim HtaLijßaus .

Großks SchuhIaM.
! bestehend in allen Sorten Herren - ,
^Damen - und Kinderstiefeln ,
j Schuhen und Pantoffeln , von
jden gewöhnlichen bis feinsten

Qualitäten , in nur ganz vorzüg¬
licher Handarbeit , empfiehlt zu
billigsten Preisen

G r ö s i n g e n .

Eine bereits noch neue Obfl -
preffc mit steinernem Bied ,
neueste Prcßvorrichtung , und eine
Obstmühlc zusammen oder einzeln
billig zu verkaufen. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Z . MmmlfiiiM ,
Grünbcrg ( Heffcn ) ,

fertigt aus
alten WMachen

Klc : derstossc , Burkin , Läuscr ,
Portiörcn und Garn an.

Anerkannt bill. n . lcistungsf.Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Lina Mengcr , Durlach .

s. arlsrrrHe.
Todes Anzeige .

Derwandtcn , Freunden
umd Lekaunteu machen

wir die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es Gott ge¬
fallen, unfern liebenBruoer

Unülsr ,
Schloiscr ,

in : Alter von 36 Jahren nach
langem schweren Leiden in's
bessere Jenseits abzuruscn.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharine Kindler .
Die Beerdigung findet morgen

(Freitag ) Früh '̂ 11 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .

! 13.

1 Baum Krankenbinien l Vollständiger Ausverkauf !
ist zu verkaufen

Ettlingen Straße 14 .

3h Viertel im ^
^ Hintersgrund , j

verkauf: !
Joh . Scmmler , Zimmcrmftr . >

Viertel neben

Wegen baldiger Räumung des Ladens nur noch kurze 0 -
rämuitlichc Artikel zu den äußerst herabgesetzten Preisen bei

Akrrr «in » » «I . gegenüber der Kaserne .

7 derDampsziegelei ,Küfer .
Zu verkaufen
_ Schwanenstratze 1 . ^

^ im Eisenhafen- l'
H teich , ist im !

Ganzen oder getheilt zu verkaufen >
Lauuustraße 30 . !

PC !
' 8MK !kM ' ^ Lk' k .

IM -1 w-iaeu bi» «e» r.nä 3 4v«rLx«v .
Vergröreert I2ms!.

tr-ÜW dtlltt , velekes niekt xekAIt, nekwcn
sofort rei-anr.

xitmraMcu « ' kernrvbre . velc!-
eterber , Oporne!L<er. lapen , tzawpsKre . lHio-oükopsanä Ai:» kverlie rersviiäen xratis nncl piwco

i< ipdei -g L Osmp . , Li-äiksih - Leniz -s ! b . 8oü'
ng6n .

I 'srnrolir

Stadt Dnrlach .
Llandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
12. Aüg . : Fricda Christine , Var . Philipp

Noa Kiefer , Landwirth .
Herinami , Var . Friedrich Beurcl ,

Polierer .
Eyesitzlietzung :

S. Aug . : llarl Georg Anton Martin Ruck-
stuht von Gießen . Kaufmann ,
nnd Lina Julie Fricdcriöe
Scmmler von hicr .

Olc Pcier Markus Zörgcnsen
von Lvngbn , Wcißgerber , und
Magdalena Aarrlinc Ragnot
von hicr .

Jakob Fröhlich von Pforzheim ,
Mechaniker, , nnd Wilhclmine
Fricdcrickc Dill von hicr .

Gestorben :
13. Aug . :- Friedrich Ludwig , Vat . Friedrich

Ludwig Löcücr , Fabrikarbeiter ,
7 Monate alt .

Karl Emil , Vat . Emil Mohr¬
hardt , Zimmermann , 11 M . a.

PaulaLina , Vat . Leopold Weigel, .
Metzgermeister, 4 Monate alt .

Richard Wilhelm , Vat . Kurt
Schcmmel , Weißacrbcr , 2M . a.

rr . !>L!- sr . i . T.

11 .

11

13.

13 .

14.
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